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Wer mW Neuer

mb-Walender
Auf das Mr »ach der Geburt ZCsu Thrtfii

Von Erschaffung der Welt zehlet man 5657. Von der Gund-Fluth 4«41.
Won Anfang der Lob!. Eydgnoßfchafft 4?z. Von Einführung des alten Ca,

lenders i?äz. Des neuen Gregorianischen ?66. Des Regenfpmgi-
fch?n 4?. Jahr.

Die güldene Zahlinaüm drey Calmdernist 1. Der Sonnen-Circul^i.
Die Lpsälennach dem alten r». I« Neuen 0. Der Sountagö?Bvch-

Küde im alten Calender ist G B. Im neuen iZ,M
Ist k«n Schalt - I«br von zss. «5agen

CrMung der Calender-Zeichen.
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Der Neumond
Das erst Viertel
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Uhr - R.
Minuten M.j

Sin >Z< MwartzesCttvtzlern
dedeutet einen Feyrtag/da m«»
vor u. nach dem Gottes,Die»zH
Baumen und ttagen darf.

Ein OrotheS Creutzlein
bedeut eine Fenrrag/ da daSSaw
men und Tragen verbotten ift.

Zwey G Grothe Ereutzlein
^bedeuten einen gsr hohen FeKs
Mund Feyrtag.
O Die W bedeuten einen gebot«

H ttnöFMag/u.AnfanaSeinro«
ther Buchstab ein halber Feyr-
tan. r<s. So oftein rothes0,
der schwa'tzreC elltziein stehet/
i ft das Führen avfWagen over,
Schtlttenallemahj verbotten. j
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K/15 1, S'/I/Ip BersHdochnie der grvsscnSuad. Daß Gott fich dein «barm« b«s
j^t.ttltl,l, Li. Biet tausend ledcnsar vcrftvcket' Und dich hak erzu sich geiork«.

VoUmond den 4. bringt kalre
Nebel / und nmhin etwas Som
nenschein.
Das lezteViettel den >A. wechselt

mit unbegändiger Witterung sb.
Der Neumond den 7. komt mit

Wind und Schnee.
Das erße Viertel den s6. hat

starcke Winde.

VonderMWgkettdtZ
erflenLbristen i.

ttö. Die Jchrnkürckt
sindnach dem neuen Ealeu-
der und also eingerichtet/
daß ein jeder alle MZrckt
recht auf dm Tag/weil sol
che schalten werden /
ordentlich verzeichnet finde»
wird. Wo aber A. E.
stehet / bedeutet es nach dem
alten Calender.

1 inter denen Tugenden deren sich

die erstenChrißso gegen sich selb

ßen bl süssen / war wohl eine der
vornehmen / daß sie die Creatu.

ß ren recht zu gebrauchen wußten.
Sie sahen nicht allein aufdie Maft
sigkeiti» Essen und Trincken/ fom
dern insgemein auf ein ordentli,
cbes nüchtereS Leben: Dahero fagt
Theophilus Autiochenus von sich

und andern Mit« Christen : Bey
unSgehet die Mäßigkeit u.Befchei.
denheit im Schwange / man halt
viel von der Keuschheit und trach
tet die Sünde auszurotten.

Sie waren mit derjenigen Koß
vernügt/ die zur Slärcke und Ge.
fundheit dtenete/und kümmerten
sich um keine Leckerbissen/ weil sie

wohl wußten/ daß das Reich Got.
tes nicht in Essen und Trincken be.

Daher schreibt Clemens',

JcHrmärcktt.
Appenzell/ den 6.
Ber»/öienst.n. dem XX.Tag
Cassel/auf. H.Z.König.
Erlsch/Rape:schweil/den z 1.
Fischbach / aufH. z. König.
Freystadt7denis.
Freyburg in Uchtl«nd/H.z.

König Abend.
Jlantz den i. Dienstag «.e.
Köblis/den i. Kreyt. imJen-

mr/ist ein Viehmarckt.
Leipzig aufs Neu-Zabr.
Lohr/auf H z. König.
Lucern / denn.
Meyenberg/aufPauliBekeh.
Nördlingen/denis.
Nürnberg / hält Meß aufs

Neu Jähr.
Ölten/Schweitz/mont. vor

Liechtmeß
Peterlingen/ gm 1. mitwoch.
Raperschweil / mitwoch vor

Liechtmeß.
Rheinfeldk/donst. vor Liecht
Schweitz/ mont. vorLiechtm.
Solothurn/ den 8.
Seckingen / am XX.Tag.
Seewieß/bey der Schmitten

denTs.a^c. einBiehmartt,stunde z

Alexandrinus: Es ist schandlich lSursee/mont.ngchH.z.Kö«

uur zu dem Ende daß sie essen mö. Weil/dienstag nach Liechtm.
gen/da uns doch anbefohlen ift/da^ Winterthur/donS.vor Liecht.
rum zu essen daß wir leben. DaS! Zoffiuge»/ aufH.z. König,
wir sind nicht dqrum tn diefer' B
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Hornung HM 2y. Tage.
Der VoUmond de» s. mtt einer

unsichtbaren MondS-Fmsternuß /
lass« uns mercklich hesser Wetter
fMhren.

DaS letzte Vierte! den lasset
«n Wind und Schnee, Gestöber
keinen Maogel.

Der Neumond den 17. bat einen
recht kalt«/ undWinterifchen A«,
fang / besseret sich aber bald.

DaS letzteViertel den «5. bringt
vtel kalte Winde.

E« bringt das viel« Hören, Lese»/ Diel Bilder «bnweni» Wesen,
DurchMeiSeNvLtiden Me se?n,Wird mau gelehrt, und««« semei»

Arberg / mitwoch vor Peter
Stulseyer.

Altkirch / donst. nach der al¬

ten Faßn.
«rau/de» letzte» mitwo,
Aubonne/ den i.mltwoc
Ber»/otenstagn«chHr.5

nacht.

Welt/ unfere Nahrung so« leicht/
schlecht und dergegalt beschaffen/
seyn / daß fle unö zur Gesundbett
und Störcke undnichtzur WoUuft
diene.

Sie hielte» diejenige noch für kei,
ne mäßige Leute/welchezwaren des
'Trugck'Uheir aber der FreOrey
uicht abgesagt hatten/weil sie wohl
wußten / dsßIEsas CbristuS in
seinerWarnung daSFressen voran
gesetzt : HStet auch daß euere Her,
tzen nicht beschweret werden mit
Fressen und Tasffen/ Luc.«/ 34.
Deßwegen hat der H. Hieroky,
m»S der L.<!!a bey Auftrziehuug
ihrer Tochter angerathen: Ihre
Spelte soll t^ring und wenig seyn/ - °

gem Appetit vom Tisch aufftehe/ Thun/wsivorInvor.
dam» sie nach der Mahlzeit zum Weinfeldeu/imttw.vorAaßn.
Gebtt tüchtig feye. Ja die ersten Längen / «V Aschermitw.
Christen »«denvonden Heyden
außgelachet / daß sie so mager aus
ptben/wan sie dorchöfftereSFasten
uud einuöchtei mäßiges Leb«,d<m
Leib den Uberfl«ß mzogenHaben:

Ja

Brugg / den 2. dienstag.
Bulach/ aus Matthias.
Clcfen/ l.wontsgnachJnvoc.
Dtessenhofen / montag nachiv A4

Liechtmeß.
Genff/ ben letzten mitwoch.
Hauptweil/ mout.nachLiecht.
Herisan/ Freytag nach Liechtmeß

alt. E«l.
Jlantz in PKndten/den lften

dienstag alte» Cal.
Kübiis, den i.Frevt.a.c Vieh
Langenau / ben letzten mitw.
Lauffen/aufValeutin.
Lentzburq/donst. vor Faßn.
Liechtensteig/ den i. montag

noch Liechtmeß.
Losauna/ den 2. donstag.
Liicern/ Tag vor Faßnacht.
Murten/ montag nach ber

alten Laßnacht.
Neuenbürg/öen z.
Seewieß/beySer Schmitten/

Mittwoch vorPeter St«l-
fenr Viehmarckt.

Schoffhausen/ dienstag »ach

- Tag,L «
St.m. H
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Untergang vermuthliche Witterung.
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17s
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24??M i 5. 46
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4« Z k
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x. io

.^reyt!l8 Gabriel
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Es siehet noch
ff L.cuiLs ^-S, recht

Winterisch aus.
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3

ii. 4«
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2. 28
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Res AprW
l Hugo
^ Franciscus Ph
z Richard
4Zsidorus
f Vmcentius

28,^-^S, Regen oder Schnee! 6 Coeleftinus

s z.Ev.Iod.8. OAufgsng 5 Uhr z« m.Umerg. 6 Uhr zi m. Ev.Math. 2l>
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2M2OW
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HS Wetter
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^/,/10 VietUnlschwtiflSfSrmchr nickt Noch;Die «igeGctt mubinyen T^>,MötG V«5 <,U^r>4 «u muftd,ch IEsuBe«hiu«b«i/ Und lass.« dich vonchmdeteb««,

i Der Vollmond den 4. hat ei Appenzell/m^?^^Mt^
«en rauchen nMn Anfang. ^«»m. vor Palm^g.

Bötzen/auf Mitfasten.
Brepsach, Dienstag nach M.

Das letzte Merkel de» 11. lM
gar einen neuen Winter hervot
bringen.

Der Neumond den i8. bringt et*

ne recht ungesunde Zeit.
Das erste Viertel ben >f. h<«

neben Winden viel, Sonneuschein

Ja sie ßengen an, diejenige als
Christen zu schelten undzuv«rfo!.
gen / der« Leiber nicht fo fett und
dick, jagleichfamÄUsßestopffetuud
gemästet warm / als die deren
Bauch ihr Gott war. Weßwcgen
Tertullmnus tu feiuer Schutz
fchriff! fchreibet: ES mißfallt uns
gar richt / daß wir mager find.
Teun Gott gibt das Fletsch nicht
«ach dem Gewicht und de» Geist
nicht ncch der Maaß. Vielleicht
wird das magere Fleisch viel leichter

zur engen Pforte des Heils ein,
dringen / atS solche ausgemästete

rr 40

ri 4?

Burgdorff / den i. mitwoch, ^ ^

Collmar / auf Frvnfasten.
Darmstatt/auf Mar. Berk.
Agg/ auf Gregort.
Franckfurt / auf Quasimods.
Hoxgen / den l. Donst.

lantz/ den 1. dienst, att. Cal
Kbliö/ deu i. Freitag eiu
Vichmaxckt a. c.

Mumpelgard/ Samstag vor
Lötare.

NeS-Vrevsach avfZoj
Neuburg am Rhet»/au

fasten.
Nurenberg/ HZlt Meß/

tag aufOstern.
Peterliugen/donnerstag nach

Ostern.
Regenspnrg / auf Gregori.
Reichensee/ auf Gertrud.
Sanen / fteptag vor Paimtsg.':2 zz!19
Seewieß bey der Schmitten/,^ ^den g. c. em Vtthmarkt.

I!
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12
12
12

12

50
lz
56
«
4
7

io
TZ

16
IS

12 2Z lS
12 26117
t2 z«Zr8

«

4
f
7
«
S

l«
ll
12
IZ
14

Seckingen/ txnsten.
Schweitz / den 17 ten.
SolvtHur«/ Dienstag nach

Mitfasten / und OsterdienA rs
Vilmergen/ den Bisten.

Schweine.
Haben die ersten Christen auch

Ehren halber an eine angelieLte
Mahlzeit / oder Hochzeit gehenjunter/«/den 1.Mittwoch,
müssen / fo fahe man adermahlen Uri /Donstag vor Os5

nichts als Mßigkeit uodBefchevjWMW montag

denheit. SK hieltendieMchttr. Yverdon/Dienstagnach
kett für eine Mutter alles Guten/ tag.
und die Trunckenheit als den Ur'jZeU am Mter-See/d«, 18.
spznngallerLastzrn. Daherko«,! ^ ^teTertnUianuSdsnHeydengelrMDisNacht tfi m dieftm

12 40.2T
12 4Z 22
l2 47 2Z

si 24
,5 >5

27
58

8 29
'3 12 x.

unter Augen tretten, und gegen dje
Heydmsche Verleumdungen / alt
wenn eö bey ihren LiebeSmahler-
ungebunden hergehe/ sich folgender
Weife verantworten: Ss gehet bey

C unfern.

Monat zwölf Stund
laus.



Msnst! Untergang vsrmuthliche Witterung.'

Freyt, s l Hugo
Samft !«Abundus

O^F" Spmer,Wo!?enS'Lharr-FMM
d4.Uhr4Z.M.NachM? >!Z Heme^ildis

«4 tLv.Marh. Zil SÄufgang 5 Uhr 17 m. Unrerg. 6 Uhr 43m. Ev.M^rc7s6.

Movt.' 4Ambrosiu
Dienst., s Martiatts
Mitw. 6 Irenaus
Donst
Freyt
Samst

HneSsndMH Schön tlMWttLTag
M> 9- HW O^., fruchtbares siWimraa
t)K ll. ix HK Frühiings'Wetter!<WlenU«g H
Vck l'. 5» A« ^G/Swuenschein ^Rudslfus

,2. 22 «GW Regen 18 Urstcitius
l. l6 GjnMs Uhrzs m N. is Weruerus
l> sßt ll.UdrÄvkM. Winde -oSulpitius

is.Eo.'Marc.is. G

L I'PArsTa!
!t.jlMp,itau

Dienst.'l2ZZzKnKaa
Mitw.il? Egessppus'
Donst, ji 4 Tiburtius
Freyt. ,lf Olympia
Samft Iis Daniel

Miil
anz x Uh,6m. Umerg.c Uhc 54m« Ev.Ioh.20.
^ 2si 2l.Sim?> iK
«. 47 Ver WorghW Kalte

4 VMA,.^/Regen
3. 20 -^c? Unbeständiges

sSj z. z,s c/?/ Aprillen Wetter'2Varc.EV> >Z<

Wik: 5«! ^S, Regen Wetter l26Anscletus
M? DerMou O;. Uhr ^?.m Nachmittag 27 Trutpertus

2! SWmundus
zSeörg
«4 Fidelis C.

16. ^Lv.Isd.2s.<JAufgang4Uhr sf m. Untsrd.7Uhtfm. Ep.Isb.l«
AUS/ Sonnenschein jsMWZKkZeotd
^ mbeytzeWK Trüb, j^Pettus Med.

^onrienblick so Cath. Sien.

Donst.
Freyt.
Samft-

MtllssMzstoftZ M cc>. «
fMnst! 19 Werner Ml,. I
i Anbruch öe, Tags 5 Uhr 39 ml ÄbWeid 9 Uhr, 1 m.
'Mttw Hermann Mll. s2> Sbeym C SchönWetters MZz.zaV,

2 l AnshelmusMMcki2. 2l Kühl 2Mgnassu
^C'.Ws^^Wfsi2. zs lH?, Schöne und »ZMd, 'k'
^Wtt?^A«,lM'!,),, 3! HU ftuchtbarc I 4Mo,llca

l 7. Ev Idh. ip O Aufgang 4 Ubr 45 m. Unrerg:? Ul^ ifm. Ev. Joh. 16

> e. Ubr^s. N. Frühlings! HMVM^^i^MiserZi

Dienst. s6 Anael tus
iMitw. ,'27 Anastasius
Donst. t8 Vitalis
Freyt i29 Beter
SamS z WalburgiS//?.

1. 26
r. 46
2. z
2. ZS
5. zc>

L^j s. 47
7!

«V Zeit
^tnM. warmer 7 Stanislaus

DU ?MSonnenschein' 8 Michael Er.
chU kH V/Schönwetter 9 Beatus
NS ^b/ Donner Gordian

Regen. !l!Mamertus



cV,^M K„5 Eö ifi Betrug undk!telk.U,W«sm«ndira»ssek T°U»?de«tt

I Der Vollmond den 2. lesset be-,«adenimErM/aufGevrg.' St.m. Zr«!s qnrFrü^g« Welker s>ühren!^2S^^
Dienstag naö

Daöletzte Viertel den6.hatvKl^^A^^ermitw°ch
kalre Wmd und auch Regen. Georgj.

Der Neumoud den 16. ist auch^Egllssu «ufGcorgi.
noch mit kalten Wmden beg leitet. lEick / mitwoch vor Georgi.

DaserfteVurtelmachtunsHoftlErmentingen/de» ,5
nung zu angenehmen SoKenschem,KSurS

Viehmarckt,

Ta^L.!»

Lauffenburg/ am Osterdienst.
Leipzig auf Judikate. "
Lichtensteg/ mout. nach

Quasimod.

Losanna /1. mont nachQua-
simod.

L«cer«/ 14. Tag vor
Auffahrt,

IZ l«

26

rz L8

ürstenau aufGeorgi a. c. ein, I
Viehmarckt.

unsern Mahlzeiten ehrbar jo / da Siarus/auf Georgi/«. c.
ist ketu leichtsinniges / oder unbe.H"denundHerrifa«/aufGe
scheidenes Wesen. Ehe wir dte^o„5'g,^„g^z,
Geschopffe brauchen/so verrtchttNjLansen den letzten mitwoch
wir unser Gebet zu Gott. Wir
essen sovielals Huugrigengtbu'h,
ret/ und Trincken soviel als keu
schen Leuten dienet / wie nüchtere
md ehrbare Leute pflegen zuthun.
Wir sättigen m s also / daß wir
allezeit wieder im Stande sind tn ^der Nackt aufznkkken und u,,Kr ^^use»/am Osterdienst.

gewohnttS Wt mtt aV^^ l4
verrichten. Nach der Mahlzeit N örnborg / aufOstern. ^singen wir geistlich Lieder, und em Neustadt/am Bieler-S«/ '4
dtgen mit ernstlich. m Gebec Wirl^vm^. »4 2s
gehen wieder mit Sorgfalt von,Pekerlmgen/donst.nachQua. 14 28

Sande^ina^Keujchhett, als die eme Mahlzeit/Rheine^ im Rbeinthai den
Nicht fo wohl von Speise als Gott.l ..mitwoch nach Georgi.
feeiigen nnd erbaulichen Gespra'^ Rothwyl/auf Georgi.
chen miteinandern gehalten haben

Jnfonderh«i.erwehleten sie das I 4c
Fasten / da sie sich von dem Genuß ZS/7S ^ 47
Speist undTranckö aufeine gewif I marckt. a. c.
fe Zeit gantz enthalten/ als ein gu, Teufen/msnt.vorderLands-
teö Mittel zur Derrüthignng und^_.Gemeiud.
Betäubung d-s FleischeS/damtt es^ Z^SnÄ^ ^

mcht etwann über den Geig her/AttAchweil/ den'.donß.
schen mochte / wohl wissende daß Zoffiuge»/«m Osterdienst,
d«m liebeu GOTT eigentlich mit
Vmi Fasten üin Dienst geschehe/in-

t deme
» ,,^,, „

iz 40
lZ 4^
rz 4» is

49 rr
52
55
58 ,4

14 ls
l6^4
17

l4

2»

22
2Z

!4 Zk

'4 ?4
14
k4 Z5

^4
2 5

27

ZT



V.
Monat.

llMWB j bAufund l WAeuM t

^^)V5. 'Untergang, vermutliche Witterung.'

l8.Ev.Job. l6 S Aufgang 4 Uhr ^ 5 m. Unterg.7Uhr 25 m. Ev.Joh.Z6.

Msnt. 2 Athanasius
Dienft! z'"
Mitw
Donst.
Freyt.
Samst

4 Msnica
5 Gotthard

6 Hs. Cuncad
7 Gottfried

DerMonW»«Uhr IZ «.Vor. "Wind'! zTervakius
stehet M ch» Kühle Morgen
lt. ,5 S» ^b/ Unstat
^k. Z6Z^ D?sriZ. Wind und

Mj,2. 2j ^Q/lH'd' Regen
^Zl2. 28' K K, Fruchtbares

tM

Regen Z'sFEsMM
-"lz Servatius

''4Bonifstius
if Sophia
Z s Joh. Nepom
i7Ub«ldns
i8VenMius

19 Es. Ish.,6. G Aufgang 4 Uhr 26 m. Uneerg 7 Uhr z4iLv Ish. 16

WUMMsKkatt
!oM7WWeat

Dientz'poGochian
MtM^Louift
Donst Bancratms
Freyt, jiz SttvatiuS
Samst 4Gaude«tz

5. z?: NaÄ^ Wetter lizWogl-WoH
Gw^7.MrZ5Müch.>so Beruarditt
2j. ttedet^Sounenschein 21 Hospitius

T2 Helens

24 Johanna

IS. 55
r. 12

r. 44 nebe» Schöne Früh
2. 0 d?m Mond littgs

I7l ist der fchSnste Tage
i 2. Z8' Stern de? Zeit, unstat 25 Urbauus

ao. iLo. Joh. rSlIAufganZ4Ahx2o m.Umerg. 7Uhr4<sm. Ev.Ioh.l6.
SM

„llont.
l Dienst
MitW
Dong
Freyt

«6 Melchior

l8 Chrifchona

lsAuM
.«MOS

tk
an

'dz.z. 4t ^L?/ lIZ2j., Regen
BerMor A5. Uhr o. Vor. Wind
scheint bti ^,^, unstat
^>. 2«^^^/ Sounenschew
!I. z! ^ ^P«F. Sonnenfchein ZO Felix Pghß
ir. 27 KMdemÄMH ziPetrsneSs

M Andruc-d Heg Tag»2. Uhr 2s m. Afchstd roUhr 40 m.»eU BrackW
Ssmsi l2 Constantitt M/'l. 48i^S« Schön Wetter l i Wodemus

26FEI?

IZ Germann
Maximilian

^l. Lv.^oh. is. GAufgang 4 Uhr74m.Unrerg 7Uh?4L«. En.Job, lö.

Msnt
Dienst
Mitw,
Donst.
Freyt.
Samst.

z Dleterich
'4 Johanna

-.SAnttsMsad
t7AnnaCathrj
-8 Wilhelm <W

ZF. 56
12. 5
lZ. 20
l,. ZZ
12. 48
l. 4
r. 24

O»^«5, Regen
KW und Sonnen-

I 10, o.Vor. Blick
warmes

GS ^O/ Wetter
M Donner und Regen i 7 Robertus

bneSeuM K naß/ s Medardus

WPn'ttgMag
SGomagM,
4DienKag

Gv.Ioh »4. ^Aufgang4 Uhr9M. Wmerg.7 UVr f i m Ev.Math.^8

Zont.
Dwtst.

ssWonchg
ZI

I. 5«
2« 27

iBerMou

orZene^ Sturmwind
' / Unbeständig

^
Qmphno«

9z

ll Barmbas



««^. Sey ftets dem Zug der Gnsdeu treu, Und keine Möl, »ach keweusci«u :

May hat ZI. ^,age. Wasdeutist«/wirdM°kW« leiÄt)Ein»eld«"Mubtd«srvner,Mt.

VoLmmd den 2. wechslet mit ZWweM denmoH^. TsgL.
unsiäter Witterung ab. W^KgnZe? "^'',St-m.

Das KW Vierfel den 8. hat Mer^
Zum Wachßthum bequem Wetter. Appenzell anf H. BreyfMgk. I?

DerNeumond den i s.trtttet m?

Resen und Windeln.
Das iMe Vierte! den 24. drohet

mit Donner und Hagel.

indeme es auch der ärgste Heuchler
thun könne. Daher faßeren sie

mcht z«m Schein/ oder ans Zwang
«nd Befehl / sondern aus isniger
Begierde ihrem Gott rechlfchsffw
Mienen, und dem Fleisch durchs
das Faßen die Krsssten des Wi,
derfiands zubenehmen / fosd«rlich
im Anfang der Bekehrvng.

Bon der ersten Mriflen
Keuschheit.

IhreMäßigkeit undNüchterKit
besleiteten sie auch miteiner bestckn

dlgen Keuschheit / und bestund
dämme / daß sie sich aller AMlichen
Unzucht und UnreiniIkM enchiel

Arsv/Dienstag »orAuffahrt. ^4 4«
Rivenich/am Pfingstmittw. >4 54
Mfchoffzell / Montag vor der Z 4 55

Auffahrt.
Bremgarten/ Pfingstmittw.
Meysach/ am Pfingstdienst.
Ehur/ den., Mey «lt. Cal.
Ems/Mtttw. vvr Pfingsten.
Borrenbieren/Dienstag nach

Pfingsten.
Freyburg in Uchtland / deu z.
tZottlielzen /deni. montag.
Zlanlz / den ersten Bienstag

alt. Cal.
Ingolstadt an Creutz - Erfindung.

Kempten / de» 10.
Lsuffenburg/Pfingstdiensiag.
Leipzig aufJubilste
Leatzburg/denmitwoch.
Lindau/den 1. Samstdg.
Lucern/ ^4- Tag vor der Auf-

farth.
Mayenfeld/ montag nach Georgi

a. c.
Mellmgen/ am Pfingsimitw.
MSllhausen/am Pfingstdienst.'

57
59
I
Z
6
8

lo

>4
I«
!8

14
14

lf
15
Zf
!f
!f
«f
15
15

l5
I<? 2O
15 22
'5 24
15 26
Is 2820
15 29 2!
l5 ZV 22
15 ZI 25
ls 32 24

s
10

r,
12

IS

ten/also daß ihre eigene Feinde ihz „mudas Zeugniß geben M«ßtm:KM?OS«Ä " ^
K^aß an ssatt daß sie Zuvor da sieKShIuS '5 ^
NüchHeyden gewesen Mm aller,
haZid Unreittigkeiten sich qeweltzet
NVNmchro di«i Äeuftdheit allein er,
wedlet HMen/ und sieden Heyden

?chaffhausen/am PsingKdim.
Solothurn/dienst aq nachfEr-15 ZS 27

find, den 2. am Pfingstdien. if Z8 2H
St.G«Len/SamftagvorAuf-zz, 25
Stauff<n/aufPhiliPPiJakobi.^ 4«
Wangen/mitwoch. nachfEr-!'^ 4^ »1

findung.
sig?eit/ die Keuschheit gehet tmWMsau/deni.tagnachfEr.
Schwange/ wir hatten den Ehe«Weil/dendienstag.
ftsnd mit einem Weibe/ wirhaf, A"A^
senANdflichenalleUnzucht. > SSt

GiewarcgaUewordrHVonaöen!Zofinqen/ «mPsingstdienft.
innerlichen unkeufchen Lüsten undZLrich/denn, istm

Begirden Zurzach/ 8. Tag »ach Pfingst



Momtj M^(/5. Mtergang vermutliche Witterung.
Mitw, r LwJftMS M 9. 44
Donst, 2 Hs. Jacob M s. 2Z
Freyt, z Erasmus ^ io. fi
Samst! 4 Felicitas ^ «i. iz

^ÄS^i^Doner
ZM^^S^turm
Zi-nebeKdemTRegeu

>2

IZ
'4
K5

VMlius

TZ. Ev, Ist), z. G Aufgang 4 Uhr 7 m. Uneerg 7 Uhr sz m. Ev. e.uc. 14

ss! l. 45
,5

sGsttlieb
7Casimirus

9 ColumbuS
,ic>Onoph.G
ti Barnabas

12.
12.
«2.
l.

2

49
2

«ud'Wmde s IMM'
Unbeständig AdolphuSMout.

Dienst
^ Mitw.
Donst.
Freyt.,
SamA.

24. Ev. Luc. 15. (I Aufgang 4. Ubr 6 m.Unrerg. 7. Uhr 54. m. Ev^Luc. 15.

Unbeständig ,7 AdolphuS
Sls Voe.Sonneufchein'^8Marcellus

^I/D^, Warm ^Gervasius
MnSer,TaK Schön >«o Sylverius
OtnMch U Hr. 54. M.W2 i Aloysius
Svwmere 5 KMvg l22 1000«. Ritter

Mont
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.

12W BastlideS «Kl 1. ^DH^ GefahrljchcS
rzWfceus «K 2. '«s
i4Abigael
isWiMS
is Justinus

7 HortensiaSamstlisUarc« Uli«. '5! S^S/VMsDonncr!29

^^-/ Wetter
S«,'DerMoli'Oz.Uhr zo. m Nachmittag >

A. scheint bis,« 0^/ Regenwetter Dsgelft yr
s^l s. 25l ?beMM«Schön>27 7.Schlä5cr.
ZWj 9. 48j Z> V, lH veränoerltch,28 LeoWbst' BeuusDonuer!29 Mk?PM4''Z

az
24
25
,6

2s. Ev. Luc. 14 TAufgang4Uhr8m. Unrerg.7 Uhrfam. Ev.Luc.s.
Gsmtti9SGerhard Blitz jz« FPguli Geb.

Anbruch des Tag-1. Uhr2 m. Adscheid, ra Uhr s8 w. As« H<NM0»t

Mont 20 GyloertuS
Dienst «' MsuuS M
Mit«. Z2 Justina z^s
Dsnst. 25 Adeltrud z^z
Zrreyt. 24 Ach Ta«f«

ra.
io.
l,.
ri.
lt.

Samst isOechird «Ulli.

zz
46

I
20
42?

17

der AbenbAers, ykcgen
'ö'S uubestaudig

>ie.s7. Nach Winde
Döttnec

KnehenVeNTHeiß
AD Warmer Sonncn.

rKobaldus „

x Numersrius
6 Esajas

26 Mv. Luc, ls (^) Husgsng 4 Ubrk, m. Unrer 7 Uhr 47 m. Ev. Mlath. s.

Msnt. I27 7-Schläf.
Dienst. ^8 Benjamin
Mitw. 2? Set. BM
Dsust. so Pauli Geb. ^ ^

l2. IO

I. ?2
1. 5Z

DerMon
scheintbis

OS,Schein
G« Sonnenblick

«^f),^ö. Heiß
5 ^ Wetter
Z) ?eriA. Sonnenschein

7Wilibald
s Kilian
9 Cyrillus

:«7 Brüder
11 Euphresins



K/^i",/» Gott hst dich ewlcilich erwählet/ Erw'bl Ilm ewig wiederum.
X?^UlPlU«PUk z<->.«.iijjl>. DurcbsCkkuSbkß du ilMrbew vmnSbletAlsöwerd auchftmeiMHz»»

Das letzte Viertel den 7'ßibr
uns noch schlechte Hofnung zu gu
NM Wetter.

j Der Ne umond den 14. lst theils
unbeständig rh-iis gefährlich.

j Das erste Viertel deu 22. hat
Viel warmen Sonnenschein.

D<r Vollmond den 29.will auch
mit Sonnenfchein fortfahren.
Begierden gantz entfernet / und
wann auch dergleichen fündlicht
Rehungen in ihrem Hertzen ent
stehen wollen / so suchten sie dieselben

zu todten/ weilen sie wohl wuß>
ten/daß die a'ussereKeuschheit ohne
die innweudige Reinigkeit / eiu
blosses Heuchel wefen seye. Dächer

enthielten sie sich so gar aller zu
lässl ichen und erlaubten Ergötzlich'

Seiten / und was nur einen Schrie
von einer fleischlichen Woöuß hat

ste/das flohen sie/daher hatten sie
auch einen Abfcheu vor Springen
und Dantzen an denen Hochzeiten/
oder andern Anlässen.

Ja sie trieben k« Keufchheit fo
Mit/ daß sich ihrer viele enlfchlosi
fen/ bev damahligen bMmmerten
und gefährlichen Verfolgung^
Zeittn lieber ihr Lebtag ledig zu
bleiben/als sich in andere Verfm
chungen desMißtra^eens undSor.
gen für ihre Haushaltungen zu-
ßültzen.

Deßwegen konnte solchen kew
fthen Hertzen kein grösser Leid wie,
Verfahren/ als wann sie zuweilen
von denenGottlofen Heiden wider
ihren Willen zu unkeufchen Dingen
gezwungen/ oder gar^nothzüchti,

get

Aubonne/den letzten Dienst Tag.L.
Badenweiler/montag nach i«f »,

Dreyfaltigkeit. >^^_'
BrendorffaufPeter u. PM.>.
Biel/aufMedardi.
Bruntrut/ den letzten mitw. lf
Davoszdenz4.aIt.Eal. ifFeldkirch/ aufJohanni. ^
Kempten/ auf Peter Pauli.
Liechte»stegmont.nachDrey- '

faltigkeit.
Morsee/ aufVitus.
Mumpelgart / samstag nach

Dreyfaltigkeit.
Neuenbürg / den«».
Neustadt/den letzt?Dsnstag.
Nevis/ den 24.
Ölten/ montag vor Johanni.
Ravenspurg/auf Vitus.
Rothweil aufJohanni.
Saletz/aufSt.Johannttag.
Straßlmrg/ aufJohanni.
SchoffhaustamPfingstdienft.
Surfee/aufJohaütundPauli
Ulm/auf Vitus.
Weil/dienst.nach Dreyfaltigkeit.

Zürich/14. Tag «achPsingst.
Zurjgch/ mont. nachDreysatt

Die Nacht ifi 8. Stund
lsng/undderTaglz
Stund.

if
is
ix
»5

if
lf
if
if
iflf
lflf
iflf
lf
if
lfillf

l>5
15'
lf'f
ls
'f

4S
44
44
45
46
47
47
48
48
48
4S
48
47
46
46
4f
44 st?
44 l«
4Z rs
42 2S

4'^
4l°2»
4O2,
40 «4
Z9

36 27
54 Ä»
Z2 2D
Zl Z«

t^
ß

«

I
4
5
e
7
»

1«
l«
12
l?
l4
'!



Mo«at.i Ml^kus. Untergang
«zpeennMS

vermuthlichLWittenlng. Neu HzumossV'

reyt. esSaldus., 9.
9.

9,'

^1>/6>I, Sonenfchein
bor/

27. Es. T Aufgang4 Uhr 17 m. Unrtrg. 7 Uhr 4z m. Ev. Marc 8.

ZMgW? «Cornelius
jMo»t.!4Ml«i
Dienst. 5 Anshelmus
Mitw.! s Efajas
Donst.^ ?Joachim
Freyt, s Kilian
Samst.

^

A Cyrillus

9.

1«.

M? ri.
M> ri.
AK!".

46z
2

!9
48

s
Zo
52

^cs/ grosse'Hitz
S^Zf/Sehr warm
^-dW/ Trocken

'L io.s8. Vsrm^ Donner
6>15,^«/ Platz-Regen
ÜZ^., Sonnenfchein
-KS/llZK, Warm

«4 Wonavent
ls Heinrich
t^FaustuS
17 Alexius
iSSymphorofg
19 AkftniuS
20 Elias

28. «V.Kuc. 5./IAufganz4 Uhr,4 m. Unrerg. 7 Uhr z6 m. Ev.Math. 7.
21 FMoMMe«10

Mont. li, Rachel
Dienß.

7 Brüder

Mtw' iz Heinrich
Donft!l4 Bonaventur

reyt: 1,15 WMMtz
5amK«.i6Paravicin

6! ^.HeHWetter
i2. s«! OWW4 2S MachMtt
1. 47.^ DUUdsLTcigApfang.
2. fsl H^poZ. Regen

BerMo»M"'44.V. OfttuS Mtö
ischeiutbis, 6>2^, veränderllch

s. 2^l c<?/ Sonnettfchki»

22 MarMatzd.
2z Apollinaris
24Ehristina

Jacob 4>

l«6 Ann«
Z-7 Pantaleon

»A. Ev.Math. s.cI Aufgang 4Uhr Z2 m. Unrerg. 7.Uhr. ZK« m. Ev.5.uc.l^.
Sbeymt Schön laz MszariuS
«^ in KA und warm 29 Martha
ZretrsZ. Wetter fZOAbdött

gefährliches 'zlIgnatiuS

!S l7WMxius 8. z8
Mont. l8 Hartmann M', 8. 5

Dienst l9Rosim «^9. x

Mitw ^«Arnold ^ 9. 2-

^ Anbruch de« Tags 2. Uhr. 14 M Adscheids Uhr ^4. m

Dsnft.^iMoM S^I 4. 47 MebeSC Wetter
Meyt. «2Wan.Masd^M ro. l«'z 8.44. Vor. Donner
Samstl^? Apollonia' <W^c>. 46 lü?/ uud Regen

i BekriSezenf,
^HyztilMUls

Steph, Erf.

zo.Ev.Marc. 8.G Aufgang4Ud?4O.m u^«erg. 7 Udr.zom.Ev.Luc. 19.,
11. Z4l / ö"?7 Hagel i 4?DHMinlcLH
i7. 6 Veränderlich
12, 4«v^. unbeständig

^ILPtterssebetWetter
t

MMl«24BEHristian
Mont ^s Zlawö
Dienst., 26«öus
Mitw. 27 Anna Maria
Donst. 28 Siegfried
Freyt, l.29 Beatrix

amstlzo Jacobe«

lÄd

2. 0
DerMon!

^.stehet aufj
ri5^K.SÄiMsiM
nebell dem Mond
diegäuSe Donner

4
s Oslvald
6Ver?lar.ChrW
7"
8 Cyriacus
9R0rn<M.

lsAunnttuSKSamstlzo Jacobe« j diegautze Donner lsMxentiuÄ
,1. Ev.Marh.9. S Aufgang4Uhr si m. Unrerg.7 Uhr9 m. Ev.Luc.

^lzl Sidonia «! 8. 7! " Sonnmfchet« !ii Sufann^!z,P Sidsnia «t 8.

2^^^e^.



^/l'/kp «m blosserMn<ch!M»5r!chssl«ttchn1^^?tUM. V(NZI. <.UZt?. WiltdudesKleWodö«erdcittrvl),«sk?A<t«ri!ftmltSt<rben.VetknW°ch«

Der Neumond den,4. mit einer
sichtbaren «onnemFinfterniß/hat
gefatzrlichWetter von Donner und
HageN ^Das erste Viertel den 22. dro>

het ebenfalls mtt gefahrlichreWit'
kerung.
; De? Vollmond den ,5 mit ei?

ner sichtbaren Monds-Ftnßerniß
kommt mit qrosse? Hitz.

get wurden.- Wie dann vieleExem>
pel vorhanden / daß sie sich lieber
ihr Leb«, als ihre Ehre nehmen lasi
fem Keine Verheißungen der
Heydnifchen Richtern wie groß sie

puch gewesen / waren vermözend /
sie von ihrer Reinigkeit undKeusch-
heit abzubringen / so wäre auch die
graufamsteMm ter und Folter nicht
nn Stande/ sie zu einer einigen un«
zück!igm Handlung zu ver leiten.

Eusebius erzchlet in seiner Kir^
chen Historie: Als der gottlose
devonische Käufer MoxtminuSdie
gegen Morgen gelegene Länder be-
herrfchete/so erfüllete er nebst am
dern bestialischen Graufamketten/

Altkirch auf Jaeobt.
Augspurg/ aufUlriG
Mau / den i. mitwsch
Beaucaire den 22..

B ern / Mittwoch nach Jacobi
Bonfelden aufJacvbi:
Biel/ans Ulrich.
Bisantz/anfJacM
Eleven/den 15.
HaßlachMontag nach Peter

Paul.
,eidelberg aufMargreth.

glantz/M Margrets, e.

Landau / LangenauMfMsr-
grethi.

Mayntz auf Jacvbi.
Memingen / Meyenburg/auf

Ulrich.
Milden den ^ mttmS
Münster/ imBaßler-Bistum

den 17". ^Orbonne/aufMarisMagdal.
Rheinegg / mitwoch nacl>J«-

cobi/ Kirch-Weyh.
Secking<n/ aufJacovU
Sempach / auf Cyrills
Uberlingen/ aufUIriG
Untcrseen / am i. mitwochs
Vivis / Bienstag.nach Maria

Magdalena.
Wallenburg/ Dienstag nach

Maria Magdal,

Mm.

WildhauS/auf Ulrich:
wo erhinkam,/ auch alles mit Ehe-lMelschneuenburg / de«

mitwoch.
Waldshut/ üufJacM

bruch/ und Hmereu und Unzucht:
Aller Orten schändete ee die Weik,^
der und Jungfrauen/ und übergab ZlAau / aufUlr.ch.

dieallchrlichstenTöchter^
len der Soldaten / mtt ihnen nachj^^^^
ihrem Gefallen zuhandeln. Daher
das tzantze Land mit Greuel und
Schande« angefüllt wurde. Nur
allein bey denen erstenEhnßen
vermochte dieser Tyrann nichts aus^
M richZen / weilen jte nach seinem
Soßen und Wüten nichts fragten.
Sie swhgden alle er sinnliche Mm" '

if 2?
28

if 26

lf 2f
If 2Z

lf 2»

lf 15

If 17
If 16

,5 15

If IZ
tf 21
r f ro
lf 8^

l5f

if
^4
l4
14
14
,4
14
k4

i
2-

4'
5

»

rs

lU
'4
25
is
l7
l^

f8
f6

f0 2«
4821
4< 2W
4? 25'

l4 40 24
14 «72,
l4 342s-
l4 »7
14 ZO 2«
14 27 2A'
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f vm7M5AWU^Auf«! Athettsu uup kWMMöügpi
s MonÄ.^u«U5'rv8. Uuterggtts! vermuthliche Witterung.^ ^usvs'rvI.
l MMtTsMßkMtM8. 24, Regen und

DienS! 2 Moses
Mitw
Donst.
Freyt.
Gsmst

i« 2 Clara

z JosiaS
4 DUNUMS

z^k. 8. 44, gS,^^gkösse Wuffcr!«z Hypolytus
S' 7,.^ ' unbeständig ^Eulcbius

6 Sixtus

<4

l/LiberMS

9. ir, «/U.
o. des WssdH Donner

10. 4?! h«TVe«BtWM Wind

z2, Es. Z.uc. l6.G Aufgang 5 Uhr 2 m. Unrerg.6 Uhr 58 m.'Ev.Marc. ?7°

?"-Dsn.Afta M,'»r. 4«. Sonnenfchein
8 Reinhard
9 Roman,

Mont.
Dienst.
Mitw.
DM.

10'
is»ss./ki JgMWs ^
!reyt. k2Clar.«slkicVe z
5amst'r,WzdtzkHBi

4°j WeStm.gonnenschem
M«ji2. 8 M>5^Z^5/UNdRegen
K. 12. Z8l 4»» >^p«5. wechslen

i. 49 mitemanderl. 49

4. IZ
DerMvi:

18 ^Agapitus
19 Sebaldus
soBernardus

" s HZh/ mitetjlßnder 21 Privatus
KinM is. VschU^i2 Symphorofs
DM^Tas EHSs, ab!2? ZachMs

> z.Uhrmin Vormitt. I24 L

Mont.Ks Ma?
Dienst rs Jod, Rochus
Mitw.
Donst.

17 Liberatus
i8Deodatlls

Freyt, ir? Sebaldus «Kl

z5.Ev. Luc. 19.GAufgang fUdr r2 m. Unrerg. s.Uhr 48. m. Ev.Luc. rs.
Mj'"4^SsmueI iSMtintbtSz P-ßan M^-, ''sDoneri2f ^Ludwig

^HimeIf.ZS°S ?' ^4 SMz.UhrgMWindeis Zepherinus
7. Z7 K'de«. Stnrm' Winde '27 Debd«rdu,s
7. 54 A-F,feuchteWiude 28 MM AMe
8. 15 HR-«-(-). Wassergl'lß Joh Enthaupt.
s. ss TL O kühle Nächte zo Rosa

Samstl Bernhard lM! 9. 29'Vf. 8.Nachm. Nebel ziRaymundus
F Anbruch0«Tsgez Uhr27 m. Abscheio «UVr zz.m. l ^ ^

"
Z4. Ev. Luc. 18 S Aufgang s Uhr »4m. Unkerg. 6 Ubr z6 m. Ev. Luc. 17.

io. zo

il' 41
12. 2s

1. 7
2. 5<5

la? Privatus
Mont. 2, Smilia
Dienst. 2Z ZqclMis
WKW.
Donst

24
2 s Ludwig
26 Severus

!amst.'27 Gebhard

' starcke Wafferik
QS, Sturmig Wetter 2 Leonttus
D psriZ. Es bessert z Emericus

4Mo«feS
sVtctorinus
6 Magnus
7 Regina

Mond Hl
DerMon!» s.UdSA^M«!

sich mit
Sonnen

"
?s Ev.Msrc. 7 GAufgang s Ubr ,6rn. Uneerg.«Uhr z6m. Mv.rNath.S,

!Mont
Dienst
Mtw.

i8. Augustin >^ehet auf

z«Hs! Heinrich 7' '7
zi Rebe«« 7. ?^

-X-2j., Schnee auf den

^S. Bergen und '
indenTbaZeru

^H-L/ kalte Nebel
i°Mol. Tol-
i l Felix Reguls



Är«^k?»« <5>,/,s D«istfSrmatir<m w«iKrMa«/D««eiß,da<« nicht« m«iß lischk«,
«UgslM, PUl ZI. T'Ugt" D«r«uch nichtswissen w«auf«rde»,A>«mttd«Weißk>«k«»«i»m«>«i

DaSletzteViertei den 4 wechselt
mit unbeständiger Witterung ab.

Der Neumond den 13. bringt
starcke Winde.

Beydem ersten viertel den 2«.
behalten Tturm-Winde/ und ftar
cke Wsssergüß die Oberhände.

Der Vollmond aber den 27. hat
grösten theils schönen tvarmen
Sonnenschein.

Altkirch/aufLorentzentag.

ter auS/und dieWeiber waren nicht
weniger behertzr als die Männer
Man steckte die frömften und ehr
Uchsten Töchtern in die HurenhZo,
ser, man erlaubte denen losen Ge
sellen an ihnen zuthun was sie nur
wollten: Aber alles umsonst/ fie
sahen wie sie sich etwan dieser Greu
el entwehren / oder sonst mit List
entrinnen konnten : Und wann sie
ttwann wider ihren Wille» mit
Gemalt geschändet / oder genotb«
züchtiget worden / so konnten sie
doch allezeit vor Gott zeuaemDaß

'ihr Seist und Wille unbefleckt ge.
blieben. Daher wann dieCbristli-
chen Weibs'Personen die Wahl
hätten/ ihnen selber das Leben/oder
die Ehre nehmen zu lassen/so erwch'
leten sie viel lieber den Tod.

Ein schönes Exempel dessen ha,
ben wir an der Marterin Agnes,
welche ein heydnischer Richter wegen

ihrer ungemeinen Schönheit /
gerne nach seinem Willen gebraucht
hcktte,und sie daher durch allerhand
liebliche/und grosse Versprechun«
gen zu solcher that bereden wollte:
Allein er konnte mit allen seinen sös.
fen Vorstellungen nichts ausrtctx

l«/

Altstatten / mont.nachM«
Himmelfart.

Aran/den,. mitwoch.
Vrcmgarten / auf Darthol.
Braunschweig/ montag nach »4

Laurentzi berühmte meß j,^
Bischofzellmont.nachPelagi. ,^
Etnsiblen/mont. vor Verena.
Endingen/Engen/Cnstsheim 4

aufBartholvmZi. '4
Etttswil/donst. nach Rochus
Wchbach/aufLaurentzentag i,
Genff/den ersten. ^Glarus/dienstag vor Maris ^

hinrelfabrt a.c. ist ein gros- Z

ser Schaaf-Marckt.
Grabs/montag nach Mar«

Himmelfahrt alt. Cal.
eidelberg/mont n.Barthol.
utweil/2.mitw.nachJacvb.
auptweil/ nachBartholom,

.yo»/ denken.
Landshut/auf Bartholom.
Melß/samstag nach Barthol
Murten/ mitw. vor Barthol.
Neustadt in der Pfaltz/den 5.
Olten/mont.nachMar.himelf
Rapperschweil/ mitwoch vor

Barthol.
Neichens«/ aufLaurenlMtsg
Rhemf<lden/ donst. «.Barth.
Schaffhause» / aufBarthol.
Sursee/a»f Joh. Enthaupt.
Schwartzenberg/ an Loreu-

tzen Abend

Tag.L.
St. m.

'z
'3

'3
'Z
'3

'z
'3

'z
»,
l2
12

18
14
l>
7
4
0

57
53

fo
47
44
4«
38»?
z, <4

Z2»5
2A,'6

2,-8
I? 'S
16

«
z
4
s

7
8
9

ic,
«I
«2

2S
21
22

IZ
9
62,

57>«
fZ27

UrnZschen/denl.montag.a.e. 49 2^
Wattwetl/den 2. mitwoch. ^s!,y
Wiliisau/ aufLvrentzen tag. '
Zerbst/aufBarthol. ^Zoffingen/mitw. nachBarth. 12 Z»«^
Zurtach / den letzten montag.
Zwevsimme»/ d«4. mitwoch.



MtSttSMMsdAufundi T«
Monat! 5L?rLULk«.. 'Untergang vermutklche Witterung.

DouA. iWsre«« ^s« M?i «. HZ/,tckb Wetter „Tobias
Feeyt. aVerouics M
Samst! z Theodoft,, ikjk'

8. s4l lZf, Sonnenschein tz Eulogius
9- 46'«Z rs R. Schön Wetter l4'G'EM^W

?S Ev. Luc. i«. G Aufgang s Ubr 4« m. Unrer. 6 Ubr 12 m. Ev. L.uc. 7.

Msnt.
Dieult
Mitw,
Donst
Freyt.

<B Esther
5 Victoria
6 Magnus M«r2. 10'

7RGNS »Z 54

9 HS. Ulrich ^ ix

>o. 44;^ ^H, Dicke Nebel jis Nicomedes

lA ii, 46j H«-^?/ KuhleNschte i6Cornelius
O« ^S/Sonnenschein

Z>N, schö« Wetter
^K<p2i-/Sonnenschein

/ warmes ,22 Eustachius

HB Wetter diefer Zeit 2 rWashe»s ^
17 Lambertus

8 ^

19 ^uarM
Samst 1« Othtlta ^I 4. 2,

57. Ev. L,uc. 17 lZ Aufgang 6 Uhr 0. m. Unrerg 6 Udr s. m. Ev. L,uc. 17

GsMji rBZklkL/ReS.LdsBerMo»

Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

6.5. Nach«, Nebe!
Montlli, Syr. "W^ö" scheintbis, G in Zö^ T«S Und

l3 Hector 6. 11' Räch' lS i§>e^ch lang /4
r4>WSM!MM M 6. Z2

Is Mar.MbetV W 7. 27
16 Aurella 7. 42
i7Lambert«s HM! s. ,4

^amililch

H»Q2t., AebAund
OK-x-?,Sonuenfcheinl27 Cosm Dam
HA -^2^., durcheMs»der!28 WenceSlaus

22
2Z

^Cleophaö
2^ Jufttna

38. Ev.M-th. 6. SZZirtLkanx, 6 Uhe, 1 m. Umerg.x Uhr49 m. «v. Math. 22

Ii« 'Rosa"
Moni 'i9Januari

E° Anbruch de»
Dienst. 2V Tobias

?e>.

Mitw.
jDonst.

'reyt.
amst

2i Wattz, WS
2» Mauritius
Hz Hercules
24 Urft»«

9. 4«! ^ ^S, Wind und Rege» '29
- ^ ^ ^ ^^' Nuchm. ' " 'so Hieronymus
4. Uhr 27 m. Adscheid. 7 Ubr zz w.
!i. 46, S k>enZ. UnbeftSndtz
12. 22s ZzSebeXL Wetter

1^ 48, <^L/ Sonnenschein
i,i ^?>,<?^, Nebel

4. 35> ^Zz» Kalte Rege»

i Remigius
2Leodcgarius
3 Candidus
4S
s

GM.!' i2f
Mout. 26 Cyprian
Dienst.'27 Robertus M?° 5. 5«
Mitw. 28 WenceSlaus M?j 6. ,Ä
Donst.'2, Michas s. f?
Freyt, lzs HtersüymüS AK' 7. 44

^S/ und Sonnenschein

ber«S«"dist wechsle»

vev n«s> sZ. mit
Gestlr«. einander» ab

59. Ev Luc. 7 O Aufgang 6 Ubr 2z Unrerg: r Uhr 37 m. Ev. Mach. 9
Eleophas W«>erMH>.s

Machet auf

8 Brigitta
9 Dionysius

loGedeon
11 Burckhard

6



vsiM. YUl ZlD. G^tc iA so mitt, und du b,ß h»rt i Sr»« fehlc Sibstin« Vegesw«».

Das letzte vurzel den ?- macht Ipmzell/ mout « Match« TagL.s ^
«ns Hsfnung zu schösem Sousen' ^^purg/MMchaeu. ^ Si.m S
schein.

Der Neumond den rl. Wechsel?

mit kalten Winden, Regen
Sonnenschein ab.

Das erste Viertel den

Allmainchweudi/ den iy.
Anders in Schorns de» 20. «.'

c. ein Viehmarckt. j
UNd Bätzau/>«« Michaels Abend.

Bötzen/aüfVerena Egid. 1»
Bregenzerwald zuEck/den, 7. 12
Chur / den 20. viehmarckt v,c

iL. hat
messt Sonnenschein. ^„!Costantz/dcn9.

DerWollmondden2f. hat nebst Bavos / den29.alt.Csi.
schönem Sonnenfchein viel Nebel.

ten/ da wardn auf einmahl gantz
Zornig und böse/ liesse den Hencker
mtt dem Schwnbt kommen/ um

bedrvhetesie wo ferne sie sich rlch
alsobald ftinem Wittes unterziehen
wolle / sollte der Hencker alsobald
chr den Kopff abschlagen z. Wor
auf fie gkoßnMhis su diesem
rannm gesprochen:

rvie freujch mich /
Dc ß dieser N?ueertch/
5Ni<v durch da, Schwerdt/

vom Fleische wtUvefreyen«
Kchrere sich Hieras gegen derx

Hencker/und redete ihn mtt dielet
Worten an:

Heran mein Sreunv / zerbrich
und würge diefe Glieder

ZlVas ieHvsrljehrer, kan / gtb,
mir mein ItLsue wieder.

Äefe sichalfobald mit Freuden
den Kopff abschlagen.

Etne «ndere adeliche Frau zu
Rom / in die sich der Kayser Ma,
xenriuS wegen ihrer ungemeinen
Schönheit dergestalt verlirbt hatte
daß er sie zu sich w die Kaiserlichst

!Burg hohlen liesse / um sie nacl
feinem unremen hürifchen Wille,
zugebrauchen. Wie sie nnu fahe/

j daß

An der Egg/ den 17
Elqg / mitwoch auf Michaeli.
Feldkirch/aufMlchaeli.
Franckfurt/ «ufMariZGeb.
Gaeß / mont. n. Matthäi a. c.
Glaris/ den ein Tag vor fErhöh»»« a <.etn grosser

Viehmarckt/den a ndern ein
Tag vor Michaeli a.r.

Rrüsch/ben 25>.vlehmarctta.c.
Heiden/de» ,.mitw.n.Mich
herrisau/aufMichaeli slr. c.
Ilantz/den 17. viehmarckt a.c.
Leipzig/auf Michaeli.
Mnpeffftld/mvnt.n.Mjchaett
SaleK/ Michaeli
Sav'en den 1. Montag noch

's Erhöhung a. c,

Schultz / den 2^g.r,
Stauffen/ auf Verena «, cal

oder den «2. Ben 1 «m A
bend vor Michaeli.

Steinsberg den 22.a.c,einV
St.Ivhml/i Tag noch Mich
Sonthofen/ auff Erhöhung
Schwartzenbefg/ am dienstag

«ach Mathai.
Thannberg / Montag vor

Michaeli.
Thusis den i?. a. c. einVichrs
Tirana aufalt Michaeli.
Torenbieren/1 .am moat.nach

Mathöi/diesndrenz. alle
14. tage hernach.

Vallendos den > 6. a. c.
Weil / dl«,«, nach Mich.
Wildhauß/ suffEihöhu:^
Zurzsch/ den i. montag.
Zürich,/ «ufAeluRegttls.
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l Monat.! O^'roiz^K. Untergang vermuthliche Witteruug.

Samst' 'Remigius 8. 39. Nebel und /l^MaximMan

4«. Ev.Z.uc 14 OAufgaKgSUhr55 m.Umerg. 5 Uh?25 m. Ev.Makd.22.

Mout.
Dienst
MiiW
Donft

zAnna^arbaraAjio.

fConstM Mjl2.
6, Angela
7 Judith Ml! «.

^ -^L/SsumschMj rz FCollmunn
ß IN S7, Vlvurch!!insnd5r!'4 Cülixtiiö,

^^pu^um !ls Theresia
HD Winde t6 BMs
e/d?^Sturw'Winde i?Hedwigis
OV «nd Kalte Regen 18 Lucas

O^?/ durcheinander ^ 9 Ferdinand

4,. EV. Math 22,GAufgang 6Udr 47 m.Unterez. 5 ttdr. rz m. Ev. Ish,4

^rcvt

SonuH 9BDionyßus ^Sj 4. Z7l SM Kalte Regen z:« MVendelitt
Motu?»o Gedesu LS 5. s 5 j KU «nd Schnee«i Ursula
Dienst.! t' Burckhard <W 'DerMon G S.Uhr 6. min Vormittag 22 Salome
Mitw. l^ Berit s MWwtbm MigW l.NF?ZZ.VM^ Seve^tnus

ez Collmann M' s. 47/ H»-^c?/ unbeständig '?4Evergistns
l^Cslxtus Ml 6. ,7. ^WU^Zs., So6enfchei»2s Crispinus

s Thereßa Kk'7. 5Z' KWOi5/ Nebel k26Evgrißus

sMarh. 9 GAufgang 6 Uhr 5 i m. Unrerg. f Uh5 2 m. iL«. Math, r 8

K7 FJvö

Noreissus
zo Z-nobius

Dienst
Mitw
Dsust

lmnell

?s Ferdrttönd
0 Wsndcli«

8. 55 ^O/ Sonnenscheln

ts. I- ^?/ Nebel

s^.ii. > 7.l6.Vor. V VeSeA T
i2. 35 O?, Sonnenschein
r. l! Oe/?Mblich Wetter jz i WoWng

AnbruchdttTag-'xUhr 16m.AbM^eid6Übr 44 m. UeuWZntermo»)/
Freyt. Z21 NkW'la 2. 24t M/Sonnenichein i Bllee Heilig.4^
Samst l-Colmnbus ««! z. 4ZZ Schön Wetter k 2 AM Seele«

4Z.EV.M«th.2». OAufgang7Üdr ic>m. Uneerg. 4 Uhr ss m. iLv.rNarh 22.

2zA Severus
out /24 Salome

Dimst/ssCrispmus
Mitw. 26 Amandus
DonK.jt? Sabina

«Dl f.
Mj 6

Freyt. !28GMLOZH MZ 6. zo
'29 NarcMS

0 ^HK Schnee auf l Z Mda^
19 Hseczä. den Bergen >j 4 Ts?o! BöN^

„^ttM°» G7.Uhf2Z «.M.Regen, f Zacharias
MoMet auf ^2j., Matte Regen eLesuhard
AK! 5. 47 «??, Nebel und / 7 Engelbert

6. zo KZ« M SonnenfcheM 8 Gottfried
7. s°!^ lilc5/ fttichte Nebel 9 Theodor

44. <Lv. Ish. 4. G Aufgang /Uhr 20 m. Un«rg. 4 Uhr 40 m Ev Marh 9.

ZKW«zJMHeo«estus
iönt.^zi Wolfgang

8. Z6
9. 4s

M» Kalte Nebel jzo A Triptzon
^U«)V SonnenfcheinZti MmtinVW

,1



Weittm. hat z^TGe/8KWWt?^^^^
Der Neumsl d dcn ri. willjsich

besser anlassen/ ausser das viel Ne
bei liegt.

Das erste Viertel den i8. fangt
mit SoNenfcheMan/ondbeschljeßl
mit Wind und Schnee.

De? Vollmond den 25. ist an
fangs kalt/gegegen dem Ende aber
hat er angenehm HerlA Wetter.
daß kein ander Wittel mehr
vorhanden / diefem geilen Tyrannen
Mntgehsn/ begehrte sie/daß mau
jhro erlauben wollte/ einen Abtritt
in eine Kammer Annehmen/ damit
sie sich/ ehe mau sie zum Kayfer
führete/ fchön schmücken möchte.

AlS ihr dieses nuu verstattet
wurde / und sie in dieKanttrkam/
nahm sie ein Messer / fchnitke ihro^Naöperfchweil/mitwoch nach

selbst die Nase ab, zerr-itzte deM- Dionys?!.

IO

dochd:i»Eiide/Und dich vo,«H>ü«u zmi'M cft» wend^..

'^elfpuch?an^ T«gL. N
Lippcnzell/am i.uiitw.n Galt G^.m S
Bdsel/aufSimonAld«.
Bern/dienst. nachMicheli und

dienstag vor Simon Judä.
Bludentz/am Tag Leodegari

deu i teii/ und dann alte 14.
tgg bis zu Wiehnacht / alle lo
am montag. zo

Vonadutz/ nufalt Michaeli.
Bregeutz/aufGallk.
Erlebach / öienstag vor Galli.! ^
Einsidleu/ mont. nachGalli.

rauenfeld/ mont. nachGalli.
ttaris/ein TagvorGalli s.c-

Küblis/den i. freyt, viehmar-
Lindau / am ssmst. nach Sim.

IudZ.
Liechtensteg / mont. vorGM.
Lucern / aufLeodegart.
Mayenfeld / mont.n.mich<r«ti.!
Ragatz / montag nach Galli.

Seewieß bey der Schmitten/
auf Galli a. ein Viehm

Schweitz/auf Gallen-tag

ae Glieder, des Leibs / daß das
Blut aller Orten herab goß: In
diefer Gestallt nun träte sie vor deu
Kayser/ der stch ab diesem fchreckli. S^^b»/»^^. nachGM.
chen blutigen Anblick emsttzte/ undG 5^^sie unbelastet liesse: Hingegen siM^^Ä^ vor
aber aus Raache/ aller ihrer <Su, S<m. IudZ.
ter beraubte / und in das Elend ge? Trogen/ mont. nachMichaeli,
fchickt/welches sie mit Fkeud^ »ach Galli

oderamtag.genommen. ^ 'Tobelinßhli msnt nachGalli.
Chryfostonms «zchlet ein ander Unterfeen/ ben ersten und letz

Exempel / von zweyen überaus! ten mitwoch.
fchösen Jungfrauen Bernice und UrnZschen/dienstag vkrGsSi.
ProtZdoce / die der Gott sle M»< Uberlingen/mitw. nach urful.

ftrSetw^
und zur Unzucht brauche« wollte. ^Diese wurden von denen Ssldasen
hingeführt / und als fie nun kein
ander Mittel mehr vor sich sahen/

diesem
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Ml
^MI^. jUntersang vermuthliche Wittemng.l «0 .' e^JM.

z ThepphiZus
4 Sigmund
5 Malachias

Dienst
Mitw
Donft
Freyt.

>smA

45.Gv.M«rh. r8. QAufgÄNg7Uhrzc>m Unrerg.4.Udr zo m. Gv.Marh.24.

lr«: x? O h, 6>2^,^?,Nebek,l2 Martin PM
l r. zo Z9 VotNMZWetter i z DidscuS

^ '12. o'' S ig bLr schöne Schnee.14 Penerandus
«Kr?,. 9 Wmgenstew und jixAvPold
M 2. 17 ^f/ KMe Regen li^Hlbmar 4>D

t MtzeonyüN Z. 29/ g'und Vßetzeu Uebel
Mont.Z 7 Florentin 4. 4Zt MhebeydsW Schnee
Dienft.^ 8 4 Ge'röntL cK^ 6. Won0O 2j>, und Regen
Mitw.' 9 Tbcodorus- W DerMo« O Z Uhr 46. min Nachmitt
Donst no Justus HMeintbkl SinliK 9.r^.VMkalt
Meyt. rrWattlMS f. 24 ^L?/^?Metttt
Ssmff. !2'Marti PM MI s. Z9^^b/O^, nnlusttg

8 Eugenius
19 Elisabeth
2aCoknmSan

^ MMg OpfeZi
22 Cacilia
2z Clemens

4<5.<LvMarb. zzi G Aufgang 7 Udr Z 8 m. Unrerg: 4 Uh« «2M. Ev.Ma°.d, ?z

"""srz.^Widrath
Mmt,14'Merich
Dienst. ^5 Leovsw
Miw.ji^StbMa?
Donst.! 17 Florian
Myt. ,«8 Eugenius
Ssmss rs EUsabuS

Wetter
9^ -es ^S/ ^ l^eriK. unstät

s^>l«. 4<5 Uneben T Wind
Mk r. 56' V 2- 46. Nach, und Schnee

«ir2. 8l 5/ durcheiuander
Mkl r. ;8l ^VNMegenu Schnee29 Saturnin
GiZl 2, 451 6>cf,mckestandiF Andrea« G

^4 Chrysogonns

2f Catharinau
2SCouxaduH
27 Agticola
28 Sosthenes

.«vtl2O>BElsbktß «5
Msnt. '2, «akZ«0pfeV,M
Dienst ^Cscssa
Mitw ^zClcMnS D
DM. 2^ ChrOssomuS A
Freyt- z2sCatyarinA
Sami!,!^Eoma>

^ Anbruch des »bv4«n,, Avscheis. 6 UVr 1, m. Wu ChttfiMoS.

47^^Mlarh. 9 G Aufgang 7Uhr 4s. m. Unrerg 4 USr, s.m. sgv. S.uc., 1

f. r6j
6. zs

Nebel und
O2s., Sonnenblick I 2 Bibiana
c??, WMs Wetter z Lucius BM

4Bs?bawjDerM^WZ?. Mk 6, M. NM«
siehet auf/ SZnW Somienscheln

5^ il'.« / lieblich und
6. 74 ^-tz,,, AnZenchme

5 Sabina
6 RirolanVE«
7 Ambrosius

48 Ev.Marh. 2l. GÄufganA? Mö49M. Umsr. 4 Uhr rr m. Ev. NZsih.> r.

^BIeremiaS
Mont. 28 Goghenes
Dienst. ^9 AntonmuS
Mitw. z»««tz«L<

M.

5d

7' 2q
8' ZO

5K .Z7

!S. 4,

«V ZV, Witterung
)t5^.H? ^pc.g Nebel
OK ^O, Sonenschem

G« Sonenschem

8FMr.Ugsi
^ tzeo?adia

koMelchiades
l? DamasuS



««««-svtti iß«err»,«nd<?itelk«it/««s m«ndir«ift«rGottanömt/

i
Letzte Viertel dLN ». fayrecmit ^wMe«/am Mittwoch nach,Tsg.L-

angenehmen Herbst, Wetter fort.
Neumond den K. bringt Regen

und Schnee.
Daöerfte Viertel den ,6. kcmt

mir wa men Sudwinden.
Der Vollmond den 2z hat auf

den Berge» Sonnenfchein / in den
Thälern aber Nebel.

diesem Wüte»ich zuentgehen /nnd
bey <inem Fluß vorbey geführet
wurden / slürtzten sie sich beyde mtt
unerschrockeuem Geist in das Was,
ser / und ertruncken, indeme sie
lieber ihr Leben als ihre Ehre und
Keuschheit verliehren wollten.

Andere aber liessen ilM» lieber
die Bcüste abhauen/ oderabbren!
uen / ehe sie in so! che TchandiHaren
wtUigenwollt'N.

Ein ander Exempel von einem
keufchen Jünglmg me!det der H.
Hieronymus. Zur Zeit der Ver-
folgunq des Dec anj ha! man einen
schönen jungen Menschen / verein
Christ und «n dir schönsten Blust
fetnes AüerS mar/ durch allerhand

Martini
Arbo«/auf martini
Bern/mitwoch nach Martini
Vernegg / aus martini.
Blschofzeg auf martini.
Costantz / auf Eovradt.
Chur / auf martini alt

Calenberg

ElZvenaufÄndreai.
Sinsidlen/ >. Tag vor martini.
Elenbogen/«« Dienstag nach

Martini.
Freyburg in Uchtland / auf «

martini.
Glurus/der erste vor Martini/

ber andere den »?. a c.
Herisau/ auf Othmar/ wann

aber ein Fevrtag ist 8. Tag
hernach, a. c.

Jlantz/den 1. dienft. alt Cal
KübllS/de» l. Freytag »ich«.
Langenargen den 6.
Lyon/auf aller Heiligen.
Mellingen / aufConradi.
Merspurg/ mitw. vor martini.
Rheinegg/nntw. nach marttni.
Roschach/ donstag nach aller

Heiligen.
Sargans / am do nstag vor

Catharina.

SeewieH bey der Schmitten/
<mf2Kidre«Sa. c.«nBieh'
marckt

Et m.

Mitte!geceitzetund versuchetdaßl^m
er vom CdÄichen Glaubm ah 'Swn am Rhein/ donft. nach

fallen follte,abee alltS wa? vergeb,
lich / er wollte feinem Gott treu

'bleiben Endlich da man ihm
nicht beykomme» konnte / griffen
die Heyden die Sach auf diese

Weije an. Er warb in einen schö
«en und herrlichen Luftganeu qe
führt/ «nd «llra in einem pra'chti

Gartenhaus bis

Martini.
St Johann / auf Catharina.
Schafhaufen / auf Martim.
Schters/ anf Martini und 8.
Tag »achAndreaS/ist «nVieh-

marckt.
Ury/ donstaq nach Martini.
Teufen, montag nach

Martini/a. c.
Tübingen/auf Martini.
Weil/ dienstag nach Othmar.gen WKrtenyaus v,s auf Das!

Hembo ausgezogen / anfeinKterli- ^mtherthur/donnerstag vor

ches weiches Federbeit/ welches WMaus/a« Dienstag «^^^
- «v Mttl Martini.
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1 Xtt rMlEhriMZAu^nndl MM»M
Ronat.Z vkce^LKK. wttcrgsnM vermutUiche Witterung.

Donft., i Longinns
^reyt. j 2 Candidus
Samft isEhttlotta

-X-b, Das Wetter, i- Judich
E ^.52. Vor. iß noch >z Joost, Lucius

ziemlich guth '^Nttasius

49 E». S.uc. 2l. GAufgang 7 Udr rz m. Unrer?. 4Uhr 7 m. Ev. Joh. 1. j

!4Msnt.! 5 Cordula
Dienst. 6 NkcolauS

Mitw 7 Agathon
Donft. i 8 Ks? En»

,Freyt, z sWiibald
Samft 11° Walt. Ek»

AK 2.
2.
4.
6.
7.

9
2?

4^

,6^

^,SottenfcheMii5 Eusebius
Z'nehßF Kalte und rs Adelheit
Sem Msnhlll2j.rguche.i7 Lazarus
Zkneb^, «Schnce-WindKrhziieS«
^ ikMSchnee und Iis Ncmcstns

MjDerMvvD T. ^ 9 Vor. KükZeße?j2o Achilles
Winde i2ieint btts,

t, 5«. Ev. Marh. l l. G Aufgang 7 Uhr 54 m. Unterg. 4 Uhr 6 m. Eo. Luc.,.
i ,il Damasus ^Mo»t.,i2TMha

Dienst. tZ sH^a IM
,Mitw.!r4Zkö»Mes
j Donft. ,15 Abraha«

6.
8.
9.
il.
I.

Freyt. ^6 Adelheit
Samst ii?^

l4
4'

l
32
'9
Hg

MgZsxs^Al.fa
2i.»ebe»dem ^NW
^OBiKder will

fchTneWorgWksfich
SM«^ beßeru

B 12. Vor. Schön
^2l., Sonnenschein

HIorimutld
izDüsobert
24 Adam, Eva
2fCWffkag 4"k«
^«tephsnus 4"?

27Jsh,Evan^G

Lv. Iov. r. C> Aufgang? Uhr ,2 m Unrerg. 4 Uhr gm. lL». Luc. 2

Lazarus Mi 1

j EMNl,8w4 WunibaldMl 2. x,l eftF, Kalte, Nebel j29 EThomas B.
> Mont 19 NemestuS Mo q. 8 SwM Ncbsl und zo David
Dienst'20 Achilles s« >» 6>S, und Sonnen, '31

l F Äntzruch de« Tags s Uhr s z m. Adscheid 6 Uhr 7 m. z^y. Auner.
6. 2i, UA.?/fthcindurch, I W«ZtihrEStz
7» 19! Venss einander 2Macsriuö

Mit« arTösMs
Donst, ^Ulvsscs
Freytag z Dagobert
Samst s«4 Adam ^ Eva

A»,VerMonj
M. Sehet «nf /

> 5. Löe z? Z». MOtz Genoveva
M her Nebel und ' 4 Titus

f2. «v. Joh. 2. S Aufgang 7Uhr 4^.m Unrerg. 4 Udr 12 m i?v. Lue. 2.

Mont.!^SiMepKsnsS
Dienst ^?JoN Evangi
Mitw.'^8
Donft.^2,ThomamH
SKeyt. i?o
SanA^'Sylyeßtt

6.
7.
8.
9.

io.
ir.

^»'2.

l
9

'«
2?
Z9
Z7
5

Wöne Sonnenschein
WorgeM ftbret
«eers. fort bis

lH 55, zu des

KS ^S JahrS-
O?, Ende.

«S.5S.MGM-5S,

s Thelcsphor

7 Lucia«
8 ErharbuS
9 Julianus

rpPaul.Einsidl.
Felicitas



iVK^Mm i^r ?i T'/I/Ip AL e, d!:ch t^lich l koim das Ende M«l»tt^t,U^Z^M>b«^^jö.p^tUttl. PUl, 4 ». <.uczc. Dü«»ckt maNt»ig«vtt i„ d Schoß, Vit iß der Si,«,» letzt« r«s»

D«S letzte Merkel deN2. kü de! AltstZtten/dsnnst'nachNicsl.^ TsgS>,
«KS den Winter an. Appell am mitw nachNicoi. ,^g, e.

D«r Neumond den 9. verheißtK^m^^
«nö mttde Witterung. 's,?/do7stÄde^ ^ '

Der Vollmond den «z. will daS Bremgarten/ deu 22.
Jahr mtt schönem Wetter enden. Buchhorn/dmMontag.

Das lttzte Vlertel den Zi, hg; EhuraufThomasaltenEalend
«ued scdän Wetter. Crmatingen den 1.«ucy,«vn x»«i»r. sravenf. montag vachNieol. «

cldkirch/auf Thomas. 1°
mtt Lilien und Rosen besetzt war/
niedergelegt/und damit er sich nicht
»edrcn könne an SZnden »nd Füs?
sen mit seidene» stricken sngebsn>
benrJndessen schlichen sich dies Leu^
le üllzemach davon/ und liessen den
jungen Wenschen in solcher Positrr
aUeine in demGartemHaus liegen
Mithin kam ein ungemein schöne s.

«. Hure zu ihme hinein Die fieng
sich an zu emb!össen und diesen ju«.
gen Menschen zu küsseu und z« um
armen, um chne zur Unzucht zu
reißen. D« aber daö allesuiMö
helffen wollte / hatte sie allerley
artender Geilheit mit ihmevorge
nomine« / die man vor keuschen
Ohren nicht nenne« darf. E«o>

junge Mufch mcht

s

8
S

'S

reyburg tm Bretßgeü aufl^
ThomaS.

Hauptweil montag nachAndre. 8
Heidelberg / auf Nicolai. z
Geiß/ den i. tag vorm Appen- »

zellermarckt. ^
Jlantz in Pündten/ben ersten- «

dienstag altCalend.u.den zr. »
Kayftrßuhl aus Nicolai / und «
Thomas. »
Küblis/i.Freytag Viehmarckt «
?entzbu rg/ donnst. nach Nicol. ^
Möllhansen / auf Nicolai, j»
Peterlingen/den 2,. 8
Rapperfchweil/ mitwoch vor g

Thomas. j»
Rickenbach / de» i. dienstags „Schicrs' anThomas-Tag.a.c.! IStraßburg/ausalt Weyvacht. «
Surfte/ auf Nicolai.
Thtengen den 4.
Uberlingen / auf Nicolai.
Ury/donstag vor Nicolai.lich da d es r

gantz unempfindlich war/ md eim- WaldslM den s.
geR^lZUllgiUr Unzucht in sich sZk« Willisau Dienstag vor Thom. 8

sptZhne/ wußte «sich nichkbcsser^Wtnterthur/d«nst.vorThom.!8
Zweysinien/ den 2. donst.
överoo» den 27.
Zoßngen de» KZ.

zuheiffen/aiser bisse sich selber die
Zunge ab und da sie ihne eben küssen

wollte/ spiehe er der f. v. Hureo
seine blutige Zunge ins Angesicht!Die Nacht i« 15.Stund
und löschte durch sein grosse« i««^'''
Schme lzen / di? sundliche Ret-
Hungen seines Fleisches auS.

E DE.



Ostcr-Tafel/
Zn welcher man b,K
Anno I3cx). sehen kan.'

auf welchen Tag die
Ostern alle Jahr

falle.

Jahn Neue
Zahlt Ostern

1749, 6. Aprill
i7sN29. Mertz
175111. Aprill
1752! 2. Aprill
'755

.'754,
22. Aprill
14. Aprill

Alte
Ostern

26. Mertz
15. Aprill
7. Aprill

29. Mertz
ii. Aprill
z Aprill

Mertzzo.1755
Aprill
ApNll1757
Mertz175« 26.
Aprill«759! 5.

25. Aprill
14. Aprill
zo. Mertz
is. Aprill
li.Aprill

1760 6. ApriU
Mertz
Aprill
Aprill

,76412. Aprill

1761,22.
1762 ii.
l?6Z z.

26. Mertz
1 f. Aprill
7. Aprill

2 z. Mertz
,11. AMll

7. Aprill z. Aprill
zo. Mertz 2Z. Aprill
9. Aprill! 8. Aprill

1765
1766
1767
176» ?4 Aprill
?76Is26. Mertz

29. Mertz
l 5. Aprill

«
Z

4
i
l
O
c?

5

i
O
5

I

0
f
I
0
0

l
5
0
i

iJahr,
'Zahl!

Neue
Ostern

Alte
Ostern

i77ojl 5. Aprill! 4-Apnlk
177' Zl.Mertz27.Mertz
>772ls. Aprill is. WM
177^,1. Aprill zi. Mertz
1774t z.AprMO. Aprill

i2. Aprilll?75
1776
'777

6. Aprill
7. Aprill

zc>. Mertz
1778, i5. Aprill
1775 4. Apull

z. Aprill
6 Aprill
8. Aprill

zi. Mertz
178026. Mertz l 9. Aprill

l/8!
178!
'78z
784

1785

15. Aprillj 4 Aprill
zi. Mertz:?. Mertz
2O. Aprill l 6. Aprill
i i.Aprillj Z i. Mertz
27. Mertz 2«. Aprill

1786
1787
178«
1789
I79O

i6. Aprill
8. Aprill

Mertz
12. Aprill
4. Aprill

1791
1792
175Z
1794
I79s

24. Aprill!« z.
8. Aprilil 4.

zi. Mertz.54.
2«. Aprill 9

5. Aprill! 1.

12. Aprill
28. Mertz

6. Aprill
8. Aprill

24. Mertz

"Äprill
Aprill
Aprill
Aprill
Aprill

1796
1797
1798
i

27. Mertz
16. Aprill
8. Aprill

799524. Mertz
i2.Aprilk

»5
5^^

l
I
O

4

l
l
4

l
5

c>

I
I
c>

5

I
O

5
l
0

O

I
5
0
i

20. Aprill 5
5. Aprill 0

28. Mertz «
17. Aprill f
8. Aprill l I
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